
Dıe evangelischen Pfarrer VvVon Porschwitz und Ransen
Kr Steinau (Oder)

Unter den UrCc erzog Heintich 1209 der Pfarrkirche Steinau inkorporier-
ten Ortschaften werden*?) auch Porschwitz und Ransen angeführt*)., Ob 1e
der Steinauer Kirche dienenden Fratres servientes miıt den Brüdern VO:! heiligen
eist gleichzusetzen SIN  dl die seit der zweıten Hälfte des F5 Jahrhunderts als
Spitalherren auch das Patronatsrecht über dıe Stadtpfarrkirche inne hatten, aäßt
sıch nıcht nachweisen. Fraglich bleibt ebenso, ob bei Voraussetzung der €11'
der nıcht mehr vorhandenen Urkunde VO.  - 1209 damals in beiden Orten bereits
Kirchen vorhanden waren®), daß diese nıcht unter die polnischen Eigen-
iırchen gezählt werden sollten *) Rasona, das die schlesischen Regesten®) mit
Ransen deuten, wird 1267 als ein dem Kloster Trebnitz zehntpflichtiger Ort eI-
wähnt. W ährend Porschwitz ın keiner unl5 erthaltenen Urkunde des 123 Jahr.
hunderts vorkommt, ist das 1296 Ransow fraglos Ransen:
Herzog Heinrich Von Glogau übereignet dem eister des Spitals ZuU. eiligen
Geist 1n Steinau die Guüter un Vorwerke bei dem Dortfe Ransow mıit en
Rechten un Freiheiten. 1376 ist Steinau Sıtz eines Erzpriestets (sedes Stina-
viensis), dessen U{ISIC} auch die Kiırchen Parschowicz und Ransow ter-
stehen ?), Für sind die Pfarrer Jenchius 1ın Porschwicz un Jodocus in
Ransaw urkundlich bezeugt®). Der 1418 erwähnte eDAaNus Niıcolaus Y sen-
MENSCI in Porschewicz war zugleich Erzpriester des Archipresbyterats Steinau®),
eitere mittelalterliche Pfarrer sind nıcht namentlich bekannt?9), Das Ran-

Pfarramt scheinen Brüder des Ordens VO:! eiligen Geist verwaltet
haben 1516 war Frater Gregorius, 1520 Frater Just Phauer Pfarrer 11) Wann
der Religionswechse 1M 16 Jahrhundert Nn  u erfolgte, äßt sich nicht fgst-

Die Urkunde ist erwähnt 6l arı Neue diplomatische Beytrage ZUr Eriau  9-
rung der en Nieders  8sischen Geschichte und echte, Bresiau 1773,
/  / 131 Der Toxt der Urkunde ist nicht überllefer!

Neuling, Schlesiens und 249 bezweifelt dies
Michael, Das schlesische rona| (Weigwitz 1923) 33,

S 1257,
(/)  ) 2415.

eyne, Dokumentlierte des um: und Hochstiftes Bresilau, Bros-
IaU 1864 97, 11

Jungnitz, Zur mittelalterlichen Statistik des Bistums Bres!au (Zeitschr. Bd, $ 1899,
Ebenda.

\0) Freundiliche Mittellung von Herrn Professo.  r  r Or Hermann Hoffmann in Leipzig.
11) Das Evangelium \ Kir|  enkreis Steinau Festschrift aus nla| der Generaikirenen-

visitation VO: DIS 21 Mal 1931, N von Scöhnel Steinau (1931)
12) Das Jahr 1524, das Silesia (Görlitz 215 anglbt, ist nicht elegbar.
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tellen: wahrscheinlich zwischen 1530 un! 55012) Unter den Pfarreien, die
der katholische Visitationsbericht des Archidiakonats Glogau 1580
Districtus Stynavıensis aufführt, sind NUur zwel, die 1m Gehorsam der Kırche
stehen: Preichau und Ölschen; alle übrigen sind Iutherisch 13)

Beide Kirchengebäude stammen Aus$ dem Mittelalter. Die Porschwutzer TCHe,
die ıhr altertümliches Gepräge bewahrt hat, kann 1in ıhrer jetzigen Gestalt
nicht erst 1500 erbaut worden sSe1IN 14) Bei einer Innenrenovatıon 1923

unter me  em Kalkanstrich der an Reste von ıldlıchen Dar-
stellungen zutage, die VvVon Sachverständigen als dem 13 Jahrhundert angehörig
bestimmt worden sind 15) Einige Bilder konnten wiederhergestellt werden, A
die der Auferstehung und Christi Fenster des Chores und der
Sakristeitür iıst gotisches aßwerk erhalten. Der wuchtige TIurm, dessen Tur
siıch noch eın Prangereisen befindet, wird durch Strebepfeiler gestutzt und VO!  ”3

einer doppelt durchsichtigen Laterne ekrönt. Erst 1670 wurde das Innere der
Kirche dem evangelischen Gottesdienst entsprechend umgestaltet, Emporen ein-
gebaut und wahrscheinlich Altar und Kanzel NeUu aufgestellt, Die obere West-
CINDOIC hieß das Steinauer Chor, we1l dort die evangelischen Steinauer ıhre
Plätze hatten, als S1Ee Zur eit der Gegenreformation 1—1 hıer den Got
tesdienst besuchten. Die alte Ransener Kirche brannte Marz 1645 durch
Unvorsichtigkeit*°) ab unı wurde 1n den folgenden Jahren mıit dem schmucken
Turm**) im Barockstil wieder aufgebaut, daß be1 der Generalkirchenvisi-
tatıon 13 Maıiı 656 festgestellt werden konnte: „Die ganz abgebrandte
Kırche ist schön repafıret, auch Pfarrhofe und chreiberhause ke:  1n Man

13) 1907)  Jungnitz, Visitationsberichte der Diözese Bresiau, Archidiakona: Glogau (  u

N) AL sch, erzeichnis der Kunst:  äler der TOV. Schlesien (Breslau 1889)
15San A Söhnel, Festschrift

16) Man 03, hoch uf awachsenes Gras Aauf dem Kirchhofe angezündet, und das
Fouer rfaßte die rche. In dem 1729 beginnenden Kirchenbuch tanden VOorn
folgende, darauf bezügliche erse:! „Da als der lange das eutsche Vaterland
An meisten Orten urc| Waffen, Raub und ra| Verterbet und verheeret, Hat
gleichwohl 8r verschonet Das lje Haus, da Gott und seline Ehre wohnet. Bis 8  853
durch Vorwitz NUur und Unvorsichtigkeit Im Feuer ganz vertarb; AaU! hat nach der
zZeit Beym Fried’, Herr Sie mund von Nostitliz, wie Man schauet Und avi Reisel
ougt, auf- und ausgebaue Scohnel F

17)
Aprilis habe l riedri von Nostiz auf Ransen und ammı11sı in diesem Kirchen-

Über einer alten Tür QAUS dem urm In die Irche ste| diese Insı „Anno 1649 den
orm den grsien ein liegen jlassen Olchen mit Verleihung göttil!cher Gnaden
diesen Sommer und gar verfertigt, weilches vornembit} Gott ren, Mir und
den einigen einem ewi_gen edächtnis erbaut war” ebenda

18) Urkundensammlun ZUr Geschichte der OV. Kirche Schlesiens Die Generalkirchen-
visitation Im urs entume Wohlau 1656 und 51 herausgegeben von Gerhard erieln
(Llegnitz 1905)
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el“ 18)_ Der Taufstein wurde 1653 gestiftet *?), die Kanzel 659 vollendet*®)
und der Ar in verwilderten Renaissanceformen**), aufgerichtet, jele Ep1
taphien und Grabdenkmäler sind 1in der Kırche er  lten**) und betreffen in
der Hauptsache Angehörige der Familie VOonNn Nostiz, die Ransen VOonNn 1541 bis
1716 esaßen Porschwitz gehörte bıs Zur Ösung des Patronats (um
Zumn)ı Majorat Dieban (seit 1L47%4 raf Schweinitz 23)
Die mittelalterlichen Weihenamen der Kırchen SIn nach der Reformation in
Vergessenheıit geraten, eide Kirchen SIN erhalten geblieben “*), Heute ist
Parszowice (Porschwitz) Filial von Bielwiese, Reszöw ansen WwIr VOIl

Steinau aus verwaltet. Beide Kirchen werden VOn den polnischen Katholiken be.
nutzt?25), Die Kirchenbücher begannen 1in Porschwitz 1632 (mıit Lücken), in Ran-
sen für Taufen 1651 und Irauungen un Begräbnisse 1701 %68). ihr chick-
sal nach 1945 lıeß sıch nıchts feststellen

Porschwitz

Für die ersten Jahrzehnte nach der Reformation sınd die Namen der Pastoren
nbekannt 27)

‘I9) Holzgeschnitzter Ständer, auf dem oberen anı stehen die „Got' ren Hoß
a  Q machen Herr avi Reisel, Pfarr allhier NNO 1653“ Der Deckel die
Christi, über dem Heiland und dem Taufer chwebt die au als Symbo!l des
Geistes, daruber reitet Gott-Vater seine Hände AaUuUs Söhnel 5. 77)
An ihr s}  Q in Gold auf schwarzem Grunde die In „Im re Christ!
1625 hat die weiland wohledie, hoch ehr- und tugendsame rau Helena Ostlizın eb
LOSsSsIN auf Ransen und Dammitsch sSoOonderen und Da!  ar  it, da 8T

Sohn jegmun VvVon Nostiz durch seIinen chutz bei der nnOo 1624 in
Holland grausam gewesenen allein von denjenigen von Ade!l, Wwe sich da-
mals in seliner Ges:  aft INns Gri  en-Haag efunden, und Mn bleiben
lassen, diesen Ort mit von Schnitz- und kostbaren Predigtstuh! zier! eil
ber solcher bei dem kläglichen Brande ANO 1645 mit In auc!| au  ngen und sio
ın  gen ein gewisses ZUT Kirche verordnet, ist dieser allhier befl  {l ihr
anderweitigem Gedächtniß aufgeri  et und dieses 1659 Jahr vallens ausgemalt worden.
Gottfried Gloß Mahler, Söhne!l

21) Lutsch 646.
22) Figurengrabsteine für Friedrich von Nostiz Auf Ransen und Dammitsch, 1581° für e!nen

R!  ter 1598; für Ine Dame 674 }tar Gedenktafeln für Herrn Adam
Nostiz auf Ransen, geb 25 1641, 1690; für Mariana Uyhrin geb. Schindelin auf
ber-Leppersdorf, 1660 aufgerichte von ihrer reundın Barbara Nostitzin geb Dyhrin;für tedric| Nostiz, geb 1581, 648 Lutsch © Söhnel 17

23) Michael, atrona' 179
14) Abbil  ngen bei SOhnel, Festschr. Bildtafel 23—26, das Außere der Porschwitzer Kirche

uch im „Stoinauoer Hel  oten“ 19 Rundbrief von SuperInt:  ent wel VO: 25
950.

25) Schematyzm  und 352. Archidiecez]! Wroctawskie (Bresiauer Bistums-Schematismus 1964, 350

26 äa}nd!—3wlomek‚ Die älteren Personenstandsregister Schlesiens (  r  Z 87 und

aag Vielleicht rhielt Porschwitz auch rst 1587 elinen eilgenen evangelischen Pfarrer; das
lteste, nO: In der des vorigen Jahrhunderts vorhandene Kirchenbuc! begann
1588 Anders, Statistik der Kirche in Schlesien 1848, 257
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87—1 Lazarus Pauft. geb 1547 1n en 553 Schule aselDst,
1562 in Liegnitz, bei Heıinrich Dieterich, Pfarrer

Peter un Paul Aufnahme fand;: Jahre in Ilfeld
ahre Hauslehrer bei den Söhnen des Breslauer Ratsherrn

Kaspar Heseler *3), 1573 Unırv. Wıttenberg. 153772 Kantor
in Lüben Ord in Liegnitz 223 1573 Zu Diakonus seiner
Vaterstadt, 1580 Archidiakonus Gest. 619 29) Er
WAar verheiratet, sein Sohn Johann Pfarrer in Lüben®°).

1619— 1634 Samuel J acODBt, AUS Steinau. 29 1616 Unıv. Wıtten-
berg, dort 16 619 Magıister. Ord in Liegnitz 13 SE 1619
Wahrscheinlich gest. 634 31)

3, 1635—1648 hrıstoph nde, a2usS reiburg €S. 624 Univ.
Leipzig. Bıs 635 Schulkollege Magdalenäum 1in Breslau.
Johann VO.:  '3 Kreischelwitz und Jakobsdorf Stephansdorf,
Samıitz, Dıiıeban un Porschwitz berief ıhn „1N operarıum vineae
quacl Porschwitzii colligitur“ 92), 1in Breslau wurde 16
1635 ordiniert. Seit 642 verwaltete Pastorat und Diakonat
in Steinau muit, 1648 ZOß Banz nach Steinau. Dort DEST.
1651 °©3)

iıchael Lief nl geb. 19 1619 1n W ölfelsdor
bei Habelschwerdt. Vater Burkhard Amtmann$?), Mutltter
Anna Reinisch. Die Eltern mußten nach 624 die Grafschaft
Glatz ihres Glaubens 824 verlassen und begaben sich ach
Reichenstein. 1635 Gymn. orn, seit 1640 Breslau.
1643 in Frankfurt immatrikuliert, seit 1643 1n W ıtten-
berg, dort 648 Magister. Ord in Liegnitz 14 1650
für Porschwitz. Sept. 1660 Diakonus, 1663 Oberdiakonus

28) nschrifttext und Beschreibun des Steindenkmals auf den Ratsherrn Kaspar Heseler{7: 76 re alt) und se!ne Hausfrau Elisabeth geb von Domlav 1589, 75alt) bel uchs, Die Denkmäler der St. Elisabeth-Kirche Breslau resiauKliesch, Der Einfluß der Universitä rankfu (Oder) auf die schles. Bil-dungsgeschl
S. 139.

en ungG Darstellungen zur schles Geschichte ürzburg
Literatur ber aul} Joh Heermann, Digrammata 1624 461 arı Pres  terologie_ 668 Klose, Wer Wäar der Pfarrer In Lüben? (Correspondenzblatt X I1 n1911, 167) KlIOse, ZUr Geschichte der en (Lüben 924

gtiauft 1576 in en 1994 Univ Leipzi 1606 Rektor in en Ord In egnitz10. 5609 ZUuU  3 Diakonus In üben, 1612 Arch diak., 1625 Pastor. 631 Epitaphmit Bildnis In der Kirche (Klose
$l) Seln Bruder 0Org 05— 166 Pastor In Samlitz (Ehrhardt { 575)32) Konrad, Das Ordinationsalbum des

Dodonsbla: XI Brosliau 1913 22
Bresiauer Stadtkonsistoriums ZU Corroes-

33) chubert, Urkundiiche Geoeschichte der Stelnau der Oder (1885)34) Er stammt aus und Wäar zuerst Hofschneider der Freiherren von Tschirnhaus aufMittelwa ann dort Amtmann und Wirtschaftsverwalter uber re er starb InPorschwitz 1658, 79 re wenilIger 1d Wochen alt (Ehrhardt | 291 SeinGrabstein befand sich in Porschwitz).
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Peter und Paul Liegnitz. 1665 nach Kaschau (Ungarn
als Pastor prIm erufen, 1666 Superintendent der freien Önig-
lıchen Stäiädte in ber-Ungarn, Seit 1671 durch Religionsver-
folgung 1m Amıte gehindert, arretiert un: m PrL. 1674 25

Ungarn ausgewilesen. Jahre als Exulant Breslau:;: vorüber-
gehender Aufenthalt während dieser Zeıt in Wıttenberg. Im
Dez. 1676 Pastor Prum. ın Birnbaum 35) 1684 Prım. aut-
zen. Em 695 Gest. 16. 1702 1n Bautzen®®), erh. Breslau

1652 LEva Mariıana Keil er des Breslauer Bürgers
Ambrosius In ährıger Ehe ne und OC|  er

6016 Christoph ch OFr 9 gob 1605 1n roß Tschirnau.
Vater Elias E) Pastor5®83). chulen in uhrau und Görlitz.
16 1625 Uniıv. Wittenberg. 1634 Pastor 1n Graben bei
rau. 1638 Nachfolger ann Heermanns in en 1654

Er b1s 1660 ohne Amt inzıg und au und
starb 14 1662 als Pastor Von Porschwitz. Jahre Vel-

heiratet 39)
63— 16 Balthasar Copisius, AUuS Reichenbach, * K

1650 Unırv. ittenberg. Seit 1680 wAar Pastor in Kunitz bei
Liegnitz, 30 1688 starb. erh. 1663 Marıa
Frantz, Tochter des verstorbenen Bürgers und Handelsmannes
Georg 1n Breslau *092), gest. 1706 1n Landeshut Sein

olon und elfani, Posener Kirche. Ihre Gemeilinden und Pfarrer vvon 1548
IS 1945 (Lüneburg 16.
Literatur über Lieffmann ann, DIie Gesamte der egänderten Con-
feBßBion zugethane Priesterschaf In dem Marggrafthum erlaus {? Lauban und Leipz!

\ if. ar! ı 291 {ff. uge, Schles. Jubeipriester ( 17563
13 {if rünberg, Sächsisches Pfarrerbuc!| (Freiberg 532

%7 Nur ne und Tochter uüberlilebten ihn 1chae Friedrich, Dr. med in Bautzen,
1742, 1674 in Bresiau, 1694 Univ. Wittenberg, 1696 a\

1703 Pastor in el bei FreDnNI{Z, 1708 in Zadlitz beli Steinau, 1728. Verh .
1705 Eva Susanne Dorfler, D Tochter. 11 1721 Marla Sophia Sorpil  {us. Sie
nO| 1745 in Zedliitz Die alteste YTochter Anna Getharina 21 1681 Pastor Caspar
Sommer In Geischen bei Heoerrnstadt., Er den auf Lieffmanns Tod 1702 in
Bautzen rschlienenen Gedächtnisschriften (m}!  +  { Inse Gecächin!spredigt, WIie
üngste Tochter Marla War mit dem KXaufmann Inmu in BresiauN
Er stammt aus Guhrau und STU seit 1558 in Wittenberg. 1568 11. 1605 Pasto
In Gr. Tschirnau In zweite rau Wäar Anna Doörffinger (Ehrhardt 1l 1783, 310)
ar!
Man Kann annehmen bewelsbar ist nicht daß ar en Schn des aV opisius
Wär, der als Mittelwalder Glatz) 1612 In Frankfurt und ab 1613 in Wittenberg
studierte, ana| Kantor In Braunau Wäar und In Wittenberg Im März 1616 für Nieder-
HMabendorf (ob reis Reichenbach, ist ungewiß, vgl ahrbuch 6/1967 53)
wurde Die Eitern dieses avi sind aV aQus Rel  enDac! 1586 Univ. rank-
furt, 1591 Pastor in Königshaln 1593 in Eisersdorf Dei Mittelwalde, 1595 in

al-Mikr:  1im des Wittenber QrGIogau, 1602 und Hebecka
Ordiniertenbuches 1573 f} bei der

öl 8  €  8  3 aus Neurode (Ori
irchenkanzie|l der gin Kirche der Union In Beriin-

Charlottenburg und ar! HI 101
ma) Hochzeitsgedichte „Gebundene reyhelt“ In der Universitäts.  Hothek Breslau,
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So.  E Christian Ernst Kopisch war der erste Pastor prım
der Gnadenkirche Landeshut 41)

] istoph 3 geb. 1629 in Schmiedeberg. Univ. Wıt.
tenberg 24 651 bis Ord in Liegnitz 11l 1661
für Heinersdorf bei Parchwitz4?) In Porschwitz mußte siıch
seit 1694 durch Substituten vertreten lassen. Gest. 1698 48)
Substituten: 1694—97 Christian Haertel, geb. 16
664 in Steinau. z 1687 Univ. Jena. 1697 Pastor Herrn-
stadt. 1698 und in Königshain bei Görlitz. Gest.
IFE erh. 1552 Posen) 14 1699 Anna Dorothea old-
mmer ( Vater Caspar G., auf- und Handelsmann 1n Lis
sa) 44) T7 1G

8—17 Christoph gl C geb D: 1667 1n Seidenberg Ober-
lausitz). Vater eorg Huf- und W affenschmied *>) Gymn
Görlitz, 1692 Unirv. Leipzig, Hofmeister Radschütz bei
Köben. Seit 1696 Substitut in Porschwitz, Gest. 1749 48)
erh 697 Ursula Regina Bröchel ater Chirurg und Barbier
in Hirschberg). Öhne, Töchter*7),

530—17 Andreas Abraham Rei geb. (1702) 1n Rothkirch.
Vater Andreas Abraham K Pastor 483), hule Liegnitz.

41) Geb. 1666 in Porschwitz. 1686 Univ. Leipzig, 1691 Mag 1693 Mittagspre-
E!Iftausend Jungfrauen in Breslau. Ord in Bernstadt 1693 für Samitz. 1706

Diak. Peter und Paul in jegnitz, 1708 Pastor. 1709 prim und Inspektor in
Landeshut 1711 na| Gorlitz G  ünscht, ber abg  en 17  N 1695 Marla
Hahn, ungste Tochter des Drim Gottfried in SC}  10NI1Z Enhe Kinder,
He ganz verstorben von Gottlob Krantz, Inspektor der Schulen in
Breslau. 1728, fOl.. 12
Nach dem Protokoll!l der Kirchenvis {allon im Fürstentum iLIie42) gnltz VvVon 1674 rl
des Liegnitzer Stadtarchivs, Mikrofilm in meinem Besitz, \}  S
arı | 658

Ä4
Geschlechterbucl 116 1943,
Ihre wester Anna EFieonora Pastor aV Klesel in Schlich  tingsheim (Deutsches
Die Familie :tammte von hmischen Exulanten ab KIoB, einiger Isto-
rischer Nachrichten von der freyen Standesherrschaf‘ und der kleinen Seidenbergin Oberlausiiz Lauban 259

uge, Jubeilpriester 171
Das Geburtsjahr Ist dort milt 1665 angegeben.

47i mi Johann Carl < Volav. Nos.,, 1719 Univ Leipzig (Theologe, er soll später na
Ostindien sein); Christoph enjamin S: A 1729 Univ.
Leipzig, med., bewarb s}  Q den OCtora!' in der Me|  Q 24 1734 Erler,
ng r der Univ. Leipzig LeIpzig 1909, 388} Er War Kadettenmedikus
und könig! Bergrat In Dresden (Kluge ©- @- {} 171); Christian . E Steinau
€s,, 15 1735 Univ. Wittenberg. 1746 6Xamen Dr rax| el notariatu
Juntke, um Academlae eberg., üng Teil a 10—1812, 1966, 441) Er
starb In UVDrescden hne Beförderung Klu Die Iteste Tochter star'! als
des Dr. me  Q Joh. Mittermeye In Dros der darauf die mittelste Tochter heiratete,
die als WwW® sich wieder verheilratete miit Dr. Jur, Richter in Dresden (Kluge OMdie Üüngste, Johanna Helena In Porschwitz 18 11 1732 nathan Krause, aKONnUuU:
in Probsthain, seit 1739 Pastor St. und Paul in 1egnitz (Probsthainer Kirchen-
buch In Prob:  thain geborene Kinder 1733 ohanna Charlotta, 1 1736 Christlana
Friederika, 1757 Christian Heinrich oltwa Pastor Unser Lieben Frauen
In Liegnit
Geb als zJfarrerssohn .. 1659 In erg, 1679 Univ. eipzig, 1692 In Roth-
ircl Del jegnitz, seit 1708 In Orf, 1693 Sabina TugendreichSchramm aus Schimmelwitz, . d k 6  5 Kinder; 1713 Marla Elisabeth von Wallen-
stein. Grabstieline In Bärsdorf (Ehrharat 592).
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1722 Uniıy Leipiig. ange Jahre Hauslehrer. Seit 1742
Substitut in Porschwiutz. Gest 14 770%?) Er war verhei-

aber ebenso wıie sein Iu  er ohne männliche ach-
kommen.
Benjamin Traugott Bertermäann. geb 1R 1733 1n
Liegnitz, wohln seine Multter zu Markt gefahren wAar. Vater
Benjamin 1€!| B 9 Pastor 1n Bärsdorf-Trach ®1), Univ.
a.  e’ ımmatr. 1753 1770 nach Porschwitz erufen Er
legt 1M September 1796 das nieder SCH eines U
glücklichen Zufalls im Munde®2) “ Gest 1797 in Porsch-
witz. Über seine Familienverhältnisse 1st nıchts bekannt.,

F} Christian Gottlob Walpert:; geb. 1767 in Ransen.
Vater Joh. Heıinrich W., Pastor. 1786 Univ. Halle, Ord

I3 1796 für orschwitz. Gest. 1805 der rust-
wassersucht ®3)

1805—18  ?) Friedrich W :ılhelm a e geb PF} 1n Bieno-
wiıitz bei Liegnitz. Vater ohann Friedrich C’ Pastor®*). Schule
Liegnitz, 14 1796 Unıiv. Halle$>) Hauslehrer bei Landrat
VOIl Weechmar auf Zedlitz Del Steinau. Ord 1n Glogau E
18059 für Porschwitz. ber seinen Lebensausgang Ließ sich nichtsermitteln 56)

13 Carl August a geb. 1808 in Naumburg
Bober) Gymn uben, Uniıy Breslau bis 1832 Ord in res-
lau 1832 für Porschwitz >7). Em 1889 Gest
1893 in Liegnitz. Verh. 1862 Marie Luise Zülicly geb.

49) arı
Kar! Gottfried R..; geb 1703 In Rothkirch, seit 1736 Pastor In Tschilesen,
1758 Grabmal der Maul, resischrift emelnde- und Kirchen-Chronik von
TIschilesen Kr. Guhrau, aus nla\| des 325läahrigen Bestehens des Gotteshause: (Herrn-

1935, 27
Geb 21 1704 In egnitz, Univ. Jena, ord In egnitz 1729 für Raäarsdort.
1/47, Rosina ria Berger, Gastwirtstochter aus egnitz. Grabsteln in rsdor'

Fr VO:  —_ Ehrenkrook, Die Grabplattenfunde in Bärsdorf-Trach In Schlesien, In Der
Herold für Geschlechter-, Wappen und Siegelkunde, Neue olge Heit 1941,

52) Schles Provinzia  Jätter 24 1796), 611 und
53) Schles Provinzilal  Äätter 42
54) Geb 1730 In Crossen, ater Bürger und Bäcker. 1752 Univ. ranktlu Ord. in

Glogau 21 1764 für Bienowitz. 16 1796 10. 1765 Anna Or'!
Pastorstochter QUuS Ossar bei Grossen. 5 Öhne, Töchter (Nekrolog In cden

Schles Provinzialblättern 1796, Anhang 179 f
55) Die mmatrikulationen VvVon (aus cder noch ungedruckten alr nach VOerTr-

anke ich dem Universitäts-Archiv in (freundl. Mitteilung von Herrn Archivar Heln-
dorf VvVo

56) In den Schles Provinzlalblättern 183  Cn und 836 ist sain Abgang nicht vermerkt, ebenso-
wenig der Dienstantritt seines Nachfolgers Im Archiv des Konsistoriums in Hresiau
fehlen die Personalakten über  a die Pastoren VvVon Porschwitz aus dieser Zeit (Mitteilungdes Archiwum Panstwowe in Breslau vo  3 1968

Anders, Statistik der vang Kirche in (Glogau }1848 258.
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30 1825 in Reppen Neumark), Pfarrerstochter®3) Sohn
Johannes Pastor in Haselbach **

14. 1889—1901 PFranz Reichard, geb. 863 in Fröschweiler (Unter-
elsaß) V ater Maximilian Rl Pfarrer 60) Gymn Posen, Univ.
Berlin. Domkandidat 1in Berlin Ord in Posen 19 1888
Hilfsprediger in Schwersenz. 1889 Pastor in Porschwitz.

DEIM. in Bojanowo und Superintendent der DiIiö
zese Bojanowo %21). 1919 Exul und Pfarrer 1n Pößneck (THUur)
Gest. 1938 in Erfurt. erh 16 1890 Elisabeth Lange,
geb. 1870 in Jannowitz, Pfarrerstochter ®), gest
1935 1n agdeburg. Töchter Marıanne und Margot®3).

5. 1901—1912 I1  ric eim arl Immanuel Lüke, geb. 1870
in Landeshut. Ord ın Breslau 1900 Pfarrvikar in Thie
mendorf Kr Steinau, 1901 1n Eichberg be1 Hirschberg.
1901 Pastor 1 Porschwitz. 1912 Volkersdor (Isergebirge).
Em. 1917 Gest 31 1917 in Breslau $4), erh
1902 Klara Marie Lydia Gerhard, geb. 1571 in Breslau,
Pfarrstochter ®) Sıe als W ıtwe Liegnitz 06)

ater Christian udwi Zillich, Oberpfarrer in Reppen, 1872 in Pförten; Muttier
Henriette E lisabeth izer Tochter des Hof- und Domprediger:! Joh in Halle);
18 185671 Vgl Chr. Gust. Albert Zillich, Geschichte der Familie Zillich Zörbig 1595,
S ED Fischer, EV. Pfarrerbuch der Mark Brandenburg Berlin 996
Geb 30 1864 in Porschwitz, Univ. Breslau Ord 24 1889 fuür Haselbach, 1911 nach9)
He Elisabeth Zillich (seine ousine), älteste Tochter des Oberpfarrers Joh in PfOr-
KönN!  ru Kr. Guhrau 1925, 371 1938 in Wilhelmsbruch 1890

ten (Niederlausitz), geb 1862, ! 1919 In Königsbruc|!
Geb 21 1832 in Straßburg, 1855 Milltärpfarrer in Konstantinopel, 1857 in raß-
Durg, 1859 Pfr, in röschweiler, 866 in Straßburg, 1872 Posen, auli! Drim.,
Konsistorijal-, seit 1894 Oberkonsistorijalrat In osen, 1902. 31 1859
arter, Pfarrerstochter Aaus Straßburg (M.-J Bopp Die Gelilstliche: und Theologen
in Elsaß-Lothringen, Neustadt/Aisch 1959 430. Golon-Steffani, Posener EV.

61) on Iihm: Geschichte der Kirche „Zur Barm  rzigkelt Go in ojanowo
Dort auf sein Lebenslauf).

1859 Zzu62) Kar! Friedrich Wilhelm ange, geb 1830 In Que  urg, ord.
Schloßprediger in Krep elhof, 1860 in Jannowitz, 1868 Superintenden des Kirchen-
kreises Schönau, 1871 u In Oppeln, 1873 Kons.-Rat In Breslau, 1880 ersier Hof- und

Witz. 11 18560 Emilie mann aus Hohenliebenthal vgl Bunzel, Konsistorialrat
Schloßprediger In Hannover und Superintendent, eit 18834 R:, 1907 in anno-

Cari ange, im EV. Kirchenblatt für Schlesien 1935, 335
ndlilcl Mitteilung von Herrn Pastor LIC Dr. Bunzel in Essen-Steele
Predigergeschlchte VvVon Löwenberg —— und (1940)
Paul Kar! Julius Gerhard, geb 29. 1839 in Schwoltsch bei Breslau, Pastor, 1859

er  7D  » 1863 Univ. Bresilau und ÖOrd In Breslau 1861 In achod-
Skalitz 1869 Lektor, 1870 JaKOnus Elisabeth In Bresilau, 1906 als Pastor
prim 872 Gruüunder des CVJM), 8992 Mitbegrunder des Arbeitervereins. Grunder
des schles. Hilfsvereins für die Goßner-Mission In ndien 871190 Hera  er des
„Kleinen Missionsboten Rosalie Ebba Christine Fintelmann, geb 25 1845 in Olot
bei Zimbrezam, TOV. Schonen (Schweden), 18 924 Kinder Gerhard Elisabeth,
geb. 1870, Martin ranz, In Waldenburg; (S. en); JO-
hannes, geDb 1875, Superintendent In egnitz; Magdalene, geb 23 1877,
S KoOonrad Buhl, Dr. jur, und Oberstaatsanwal In rieg, geb. 1877, Missjonar,

Pastor In end Silkow De|i OIlp; Hermann, geb. 28 1881, Architekt in Wal-

Storch 17
denburg; Walter, geb. 12 1884, Pastor In Rogau-Rosenau Volke, Stammtafel

na Kinder Lüke Martin, geb. 13 1903, Pastor In Brustawe Kr. Groß-Wartenberg; Anna arle,
geb 14 19053; Gerhard, geb 24 1910, Bankbeamter.
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16 12—1 CGyustav Riıchard e1im geb. 1860 in Breslau.
Vater Kanzleirat. Unıiv. Breslau und Leipzig. Ord 1in Breslau

1886 Pfarrvikar T'schöplowitz. x 1887 Pastor in
Gimmel 1912 nach Porschwitz. Em. 1928 Gest.
1940 in Steinau, beerdigt in Porschwitz 67), erh.
1888 mma Elise Julie Gürtler 63) (geb. I> 1864 1n Treb-
nitz, gest, N  er

28—1 arl Ötto udwig SCHWAFZ., geb 22 il 1871 in Müuühl-
bock Bunzlau. Vater Kantor 'IO) Univ. Breslau und Berlin.
Ord in Breslau 1900 Pfarrvikar in Arnsdorf und Cun-
nersdorf bei Hirschberg. 11l 1902 Pastor Leippa
Rothenburg (} I 1915 1in Ludwigsdorf be: Görlitz 1928 nach
Porschwitz und Ransen. 1931 Steinsdorf be1i Haynau., Em

13 1938 Im estian: in Ööwenberg, Gest. 15 1946 in
Förderstedt (Prov. Sachsen-Anhalt)
erh Berlin, St. Marıen, 1902 Charlotte Dienel, geb

1879 1n Berlin, gest, 22 1920 in Ludwigsdorf ater
Otto D kgl Musıkdirektor, Mutltter ohanna geb. Preiss)
er Kirchenm:  ern Käthe, Pastorin, er,
Verw.-Angestellter,

Neudorf IO  $  g 13 1922 Margarete Hofmann,
geb 11 1887 1in Gießmannsdorf Bunzlau (Vater ried-
rich HD Tischlermeister, Mutter Berta geb Dienel). Tochter
Christine, verh. Fey.

1932—1940 Fritz Moritz Hugo Gaß geb. 1877 1in au
Vater Kaufmann. Uniıv. Breslau Ord in Breslau 1905
Pfarrvikar in Haynau; bis 1907 in alkenberg O..8S 1907
Pastor 1n Koitz Del Liegnitz 1913 nach IMS
agan?). 1925 Wangten Parchwitz. 032 nach
Porschwitz und Ransen. Gest. 1940, beerdigt 1in Porsch-
wItz. Verh au 1907 Wally Jaekel. O:  ne

67) Siiesla 1927) 215
Vater Jullus Q., Kaufmann, Mutter Jullane geb aletzky in rebnitz (l1rgeän-dllche Mit-

69
eilung VvVon Herrn Pastor Reilmann in eim (Main) VO 14
Katharlna, geb. 1889, In Harburg-Hamburg, Porschwitz Dr. phil Johannes
übingen, Rostock, Barlın Ord In Kattowitz 1922 In Lubiinitz, 1925 In Schles.-
Peche] 1920; Kar'! Jullus Helmut, geb. Tr 1891 in Gimmel, Univ. Bresiau,
Nettkow, na: 1945 In Werningerode Kr. Norcdhausen In Wertheim
1922 Gertrud gge, Tochter.

nn Karl August Theodor Sch., Lehrer, selt 1879 Kantor In Gleßmannsdo: Kr. Bunzlau,1900, 1907, Mutter arle Dienel, Kantorstochter Tiefenfurt, 1889
71) Siliesia 337, schl®  te von Görlitz 1 65, von Ha

lIiche Mitteilung von rau ristine Fey In Dusseldorftf VOo! 3. 7
YNauU und fre-und-

73
i er chrieb Geschichte der Kirchgemeinde ms (1918)—“ —r Silesia Fredigergesci  te von

S6



Die Pfarrstelle wurde nıcht mehr besetzt, Pastor Eduard 7 1
S :  > in Kunzendorf verwaltete Porschwitz-Ransen mıiıt ‘*).

Ransen

30—15 Thomas Wun f 9 2uUS Grünberg. 1uUum nicht nach-
weisbar. 1541 Pastor in Dittersbach Lüben *®), 1554 in
Merschwitz-Gugelwitz, dort gest. E 1372 76)

2 Um 1350 Johannes Seine Tochter Maédalena heiratet Lo-
rfenz childe, Vogt und Wirtschaftsverwalter der adeligen
Herrschaft Ransen, deren beider Sohn Balthasar childe,
geb. im eptember 1568 1in Ransen, 13 1631 als Burger-
meister VO  3 Ööben starb 77)
ann Clapiu (Klapp), geb. (1560) in Sagan 78) uch
für ıhn äßt sıch kein Hochschulstudium nachweisen 79), Von
Ransen ging 1596 nach Blumerode: nach Weichau, wrohin
Ehrhardt 89) iıh: bereits 1599 versetzt, kann frühestens
1601 81) gekommen sSeiInN. Dort®?2®) 1616, 56jährıg, gestorben.

19—165 Johann © 2AUS Bunzlau. September 1603 Univ.
Frankfurt. Ord 1n Liegnitz 15 1619 W ahrscheinlich bis

berfeld ÖOrd In Düsseldorf 19  z 1923 Auslandspfarrer In74) GeDbD. 1887 in
Brasilien 19;  D Pastor in Straußeney Grafsch Glatz) 1933 in Kunzendorf Kr.
Steinau Nach 1945 In DPrittitz-Pfennschutz bei Weißentfels. Seit 1. 1. 1955 in Naum-
burg/Saale.

75) ar'! } 215
76) Goeschke, nsere Dorfheimat. Aus der Geschichte und dem Erleben der Gemeinden

Merschwitz-Herrndor:' (Kr. Liegnitz) und Gugelwitz (Kr. Lüben). Parchwitz 19395, 405
Joh. eermann, arma CcContra mortis rma (Leichenpredigten) HROStOCK 1650, 40 173
Seln ater ist der aus rnau Böhmen stammende Paul app, der Dbis 1573 Rektor In78) SdOo bei WAar. ar und ademacher rren,
wenn s10 Ihn ab 1573 DZW. 1594 Inaga| und anach Pastor in

Weilchau bei Freystadt ansetzen Presbyt. 372
und Predigergesch agan 28} Dort Ist nNUur Johann QOWeSECN, In Petersdorf
wurde 1592 OoOhanns Bruder au (In Wittenberg 1584 mmatr.) des aters Nach-
folger, der milt TaX! chmld, cder YTochter gines Saganer Ratsherrn, WaT.
gssoeon Kindor Paul, 1594, 1658 als Pastor von Ober-Pritschen bei Fraustadt;
Ellsabeth, geb 1598, g0Christoph Albinus, in Lissa:; Anna, geb. 1601,
als Ehefrau des Pastors Vincenz Stephan In (Stolber: Katalog und

Er Wäar kaliserlich gekrönter Poet und unterschreib' ein Trauerepicedium auf den Tod
des Liognitzer Superintendenten Andreas Baudis „Johannes Gla ius P.L.
Eccleslastes Weichlanus, Cujus votum ViVere Da Is, Christe, ple, or! (1615)

mon Grunaeus, Apostolischer vnd Lehrer Fürbild, Leichenpredig auf Andr.
audis, egnitz

80' 372.
fl1) In Weilchau War bis 14 1601 Gregor Welgenheim als achfolger salnes Vaters

Enoch Fraustadt, 1552 Univ. rankfurt, 1555 In Wittenberg; 1574 in
„Weichen“ DeZzeuUugE
binden Teil 1622,

gl .ältschr. X I1 1874 405) Pfarrer (vgl Va!erlus Herberger, lraur-

62 Joh. Heermann, Epligrammata 1624, 170.



650 Ransen und hier pgestorben erh 619 Anna Capler
geb aIs Pfarrerstochter ın Gramschütz $9%) geb 16 1600

650——1669 AVIC Reisel,. 105 Hisschberg ®) Vater David R deır als
exulierter Büurger Rat- und Handelsmann 1640 in Dreslau
ebte®5) Ord Liegnitz 1650 für KRansen nach
Groß Saul bei Herrnstadt Gest 681 80) erh (1651) nnı
Rohrmann Tochter des Pastors Balthasar Grünhartau hei
1mptsc 87) Ihr Epitaph 111l der Kirche roß Saul über der
Tur Zur Sakriste1

69-—167 Andreas Stier geb 13 1624 Wiınzıg Vater Johann
Pastor ©S) 29 1648 Univ. Wittenberg 1650 Kantor 1651

Ludimoderator of seEiNET Vaterstadt Ord Liegnitz
30 1669 für Ransen 1671 Diakonus Steinau, dort gest

22 1691 89)
Gottfried Adolph Thummisius geb (1640) Konrads-
waldau Trebnitz. Vater Christoph Th Pastor ®),
1661 Univ. Frankfurt Ord Liegnitz 1671 für Ransen.
Gest. wahrscheinlich 1705

3) anrDuc! 1964 und
84) Alte Hirs  erger Familie, der uch der Goldberger Rektor Joh Reisel ehört

Univ. Leipzig, 1696 Lehrer In 1701 Rektor, 17i Peschel, G6-
schichte der adt o  erg, 841 435)

85) DIie Tochter Ursula rate' in Breslau 10 1640 der Pastor Scultetus in
Herrnmotschelnitz, seit 1649 Senilor In Herrnstadt und 1654 Superintenden des Fürsten-
iums Wohlau Er 1658 In Wohlau (Leichenpredigt Von Andreas Hempel,
jegnitz

86) ÖOder 1680. „Theologus plus et ymn OeUS, extinctus est apoplexia In vicinae OPPIdoO,
(Görchen), Invisendi *n  - gratia Drofectus An 1680°, vgl Joh. Casp

Cervimontium IIteratum (Breslau 1726) 66—67.
Balthasar Rohrmann, geb 1978 in Bresiau, 26 1603 Univ. Wittenberg, 603—-23 Pastor
In Grünhartau, bis 1632 hne Amıt in Bresiau 1632 Superint  dent in Hitsci 1563l  ©
Eva DOöblin, Pfarrerstochter AQus rieDOrn (Ehrhardt 384}

88) atsnerr. 1591 Univ. Frankfurt, dann Kantor,Geb 1973 in inzig, Vater Andreas St
ektor und seit 1610 Pastor In Winzig, 1647 (Rademacher, Wohlau 19)
Sein Bild befand sich in der Stadtpfarrkirche Steinau ac| Schubert Urk esch

90  N Geb 1606 in OÖbau, 1623 Univ Leipzig, 1631 Pastor In Konradswaldau bei reDNITZ,
hält sich 1643—44 in olen auf; 1644 in SC ebnitz, dort 1653 Xu/ und P
Alt-Wohlau, dort 1672 Konradswaldau 1632 Barbara Evdner geb 156507
In ohlau, Wohlau 16 1626 au HMauschild, Pastor In Herrnmotschelnitz, die-
ser 1632. Leichenpredig Von M Anthner, Pfarre in
n Ols 1633 (Sammelban 4, Ü 19 der Univ.„Bibf{ resiau). T' 1634
Anna Katharina Anther, e A  Pfarrerstochter (geb. 26  Sn1614 in Löwen, F 1645 In Sche-
bitz (Stolb. atalo Aus einer dritten Ehe eln Onnlein Christlian Frigrich,
85 1650 ItZ, 1660 In Wohlau Unter den im Druck erschienenen
rauergedichten der Freunde des Vaters („Cupressus Ferails optimae spel 0i ndolis

Christiano Friderico, Viri Rev. Christaphori IThummisii Foclesliae Palaeo-
Wolavijensis DE 3 Past: meritissimi il dulecissimo Stinoviae Oderam“, adt-
bibf hat des Kindes Bruder Gottfried Adolph lateinische und n DE  deutsche
Verse Dbeigesteuert.



3, O3 Melchior Danıiel an NZC, geb (1676) 1n Neudorf He Lieg
nıtz V ater Daniel] 5 Pastor®!), 1696 Univ. Wittenberg.
Ord in Liegnitz zum Dastor subst. 11} ansen. Über
SeEINE weileren Lebensschicksale, Faumibenverhältnisse und Nach
kommen wAar nıchts in Erfahrung Zu bringen,
Johann Samue! Friedrich Jaenisch, geb. 1687 In Herrn-
stadt. V ater Christian chmied Schule In Herrnstadt un:
Magdalenäum in Breslau., un 1707 Univ. Wittenberg. 1713
Pastor in Großendorf %® 1716 1mM Merschwitz Liegnitz,
1726 in Ransen, 1728 nach Kunitz. Em 1758, gest. 1759
in Kunitz. erh in Merschwitz 15 1716 Susanna Elisabeth
chelwig, Tochter des Pastors Benjamin Sch Steudnitz 93)

ST Andreas Zehu nl geb. 1695 in Wohlau. V ater Gottfried Zfl
Bürger un! chmacher schon verstorben). Schulen

ohlau, Liegnitz und Breslau: 3 1716 Univ. Jena Seit
1725 ET in Wohlau Wwo. als Hauslehrer) Am 29 1728
Zu. Pastor nach Ransen berufen %1) Vermutlich 1756 ZC-
storben. erh 1736 Marın Helena Nehler 2uU5$ Breslau, W ıtwe
des Archidiakonus Joh amue£ Gebauer 1in Lüben 95)

11 Johann Christoph Wevsert, geb. 15 1719 Liegnitz.
V ater Christoph W‚ Bürger und Branntweinbrenner, Multter
Anna Maria Thielisch Schulen jegnitz, 30 1757 Uniıyv
Leipzig. 1742 nach Liegnitz an  ZUFrucC)  k die Kinder des

La A Geb 1649 In rieg, alter Andreas E herzog! Brie Rat. 1665 Univ.
Wittenberg. Ord in egnitz 11 1672 für Neudorf, 1685 Rostersdorf, 1703 Senior des
Raudtener Kreises, 1713.00 Anna Rosina Fischer, Pfarrerstochter aus Wahlstatt
ne Samuel, 1708—52 Pastor in Alt-Raudten: elchior Daniel, In Ransen: Chri-

stian 1e 19 1703 Univ. Wittenberg, Dr. me  Q In Hirs  erg) 00 ' 9 Anna Maria
uletzt Pastor In Rosters-

dorf), 1692 kleine Kinder starben 1691 und 92, L.-Pr. Von Andreas eDer,
Lerchenberger, geb 10 1662 in Miliitsch (Vater JOosua
issa Anna Christiana Ve Köhler geb Günther, Tochter des Dr. philme  Q onas in jegnitz. Sie soll ine wahre antippe geweSen seIiIn und woilte VeTr-
Indern, daß die Nne cder ersien Ehe Ihres annes mach des Vaters Tode SiU-
dierten (Ehrhardt 352 Hollenberg, Festschri zu  z 250jährigen aäum der

Kirche in Rostersdorf Glogau
Grünewald, Die Pfarrer Von Dieban und Großendorf, In Ostdeutsche Familienkun

4, Jg 1967
93)

WittenDerg Ord in Sorau 1683 Zzu Substituten in Lerchenborn 16835 Pastor In Zedlitz
Geb 1655 in Sandewalde als Pfarrerssohn. 1670 Gymn Danzig, 26 1677 Univ
Kr. Seinau, 1692 In Steudnitz, dort 1705 16823 Anna Helena Hartart, Tochterdes Dastors avi in NItZ be en (  rünewald, zur Kirchengeschichtevon Steudnitz, in! oldberg- Haynauer Heimatnachrichten J Wolfenbüttel 1967
A  — .dort lnschrft selnes Grabdenkmals und Abbildung desselben abenda Jg 19, 1968

4 Christian Phil ellner, Schediasma de ru  IS Wolavia orlundis, Leipzig 1723, 85Dan Omoicke, Der eutigen schles. Kl  engeschichte Erster eil, Qels 1748, 98
Gebauer, geb 1683 in Raudten, Andreas G., Chirurg Schulen Herrnstadtund Steinau, Gymn Breslau.
üben, dort 1735 Bild j

1706 Univ. ena., 1716 Pastor in Großendorf, 1717 nach
S  S

Keiten Schlesiens 1735 (b 1945) in der Lübener Stadtpfarrkirche (Gele  e Eeulig-
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Superintendenten Krause unterrichtete und den Oberdiakonus
Ehrhorn Liebfrauen vertrat. Bıs 1756 Hofmeister bei dem
Kammerherrn Baron VO  - Hohberg auf Zobten bei Löwenberg.
29 11 1756 Berufung nach Ransen, Ordınation in Glogau,
Einführung ‚P1p. 1757 Dez 1758 Diakonus, 1768 ber-
diakonus Liebfrauen in Liegnitz, seit 1773 St. Peter und
Paul daselbst Gest. als Archidiakonus 19 11 L/9): erh Lieg-
nıitz 1759 ohanna Charlotta Krause, Superintendenten-
tochter in Liegnitz (geb. 1733 in Probsthain, gest. 13
1805 in jegnitz 90)

818 Johann Heinrich Walpert, geb 14 1728 in Hußdorf
be1i Lihn Schule in 1FSC)  Tg Ir IF31 Univ Halle. Am

1758 nach Ransen erufen un ernach in Glogau Ordi-
niert. Legt 1804 Cn Altersschwäche das Amt nieder. Gest

12 1807 1n Ransen ?”), erh Beate Sophie Siebeneichen,
geSt., 1793 [N Schlage, der sIe in der Kirche traf, 56 re
un Monate alt

13 Christian Gottlob Demianı, geb Nov. 1773 in Billendort
Sorau %3). I 1793 Univ. Leipzig Ord 1in Glogau 1804
Substituten des W alpert, dessen Nach{folger wurde.

Er starb 1826 in arlsba: 52 JTahre, Monate und
26 Tage alt erh ugus 1805 Charlotte aufling Aaus Raud-
t Wıtwe des Pastors Benjamin eiche Raudten 99)

27—18 Christian Gottlieb Artsch. geb. 1797 in Steinsdorf
Goldberg. Gymn Hirschberg, Univ. Breslau Ord in res-

lau für Ransen 1827 1839 nach Mollwitz rieg Dort gest.
FE erh Liegnitz 1827 Ottilie
Rosalie Demianı, Tochter seines Amtsvorgängers.

ar | 296 Bild In der Sakristel der ÖOberkirche legnitz Ziegier, Die
Peter-Paul-Kirche ijegnitz na Ihrer Geschilchte und na: Ihrem Sutigen1878
Schles Provinzlia  Jätter 1808 80, Vornamen mit George Gottfried alsch
angegeben werden

) Seln ater Ist Christlan Gottiried Demlilanı, sait 1766 Pastor in Billendorf, EL In
Linderode SOrau (geb 1740 in Muskau, 18. 1817 In Linderode, seln
Sohn Samue] sait 1801 selin Nachfol] 50.  gor war) Vgl. Fischer, vang Pfarrerbuch der
ark Brandenburg Barlin 1941,

ra enjamin Reiche, geb. 1732 in 1758 akonus, seit 1773 Pastor in Raud-
ten.
1799 Charlotte Taufo Susanne Helene Schumann, 25 : 1799, 63 A A alt. 15  \

100) Anders, Statistik der Ev. Kirche in Schlesien ch  Z Predigerge-Chichte von



13 arl Gottlieb {]l 3E geb. 1307 1in Minkowski
Öls Unıiv. Breslau bis 8323 Ord 1n Breslau 1840 für
Ransen. Gest 24 I 1878 Verh. Ransen 1840 Pauline
Brandt 101)

16. 79—18 Carl Friedrich Gottlieb n geb. 23 L1 1831
Breslau Univ. Breslau bis 1854 Ord 1n Breslau 1866,
Mittagsprediger und Konrektor in Namslau. Er legt

1l 1881 das Amt mıieder und scheidet dem geistlichen
AQus 102)

82—18 Johannes ZC geb. 13 1855 Lützen. V ater Johannes
Nikolaus F’ Ökonom und Kreistaxator, Mutter Dorothea
Sophie geb. Hartung 103) Schulpforta, Univ.
Ord 1n Breslau 1880 für Lindenau Hoyerswerda.,
1882 Ransen. 1893 nach andsberg Bez Dort gest.
1907 erh 152 Von Roeppert (2) Töchter 1n Ransen
geboren (Dorothea 110 1885, Eva  'g 104)

93— 190 Richard Heıinrich Constantin 7# © geb in Gleiwitz
Ord. iın Breslau 1893 Zu. Pfarrvikar 1n Ransen,
Pastor. Ab 1901 emiinarlehrer Kgl Seminar Stein-

105)
19 Emiul Ern.€t Julius rucki1s€e geb. 1871 1n Woits-

dorf Kr. Öls. Vater ehrer. Unıv. Breslau und Ord iın
Breslau 1900 arrvıkar 1n Dittmannsdorf alden-
burg, 1901 Pastor in Ransen. 1910 nach Pogarell
rieg Em. 1E 1939 Gest. 1943 in Obernigk 106) erh.

1904 Elise Eckersberg, Baumeisterstochter AU»S$ Brieg ges
1927, 45 re alt): Kinder. e 1928 Anna Bruk

kisch, wissenschaftliche Lehrerin Breslau.

\01) Anders, Historische Statistik Ausgabe Bresilau

\02) Irch Amtsblatt des Konsistorium der Provinz osien 28. Jg 1881, Aus den
en des Konsistoriums V/981) genht hervor, daß Dobschall des finanziellen MIß-
rauchs eim HBau der Kirche in (? soll Reichthal amelnt sein?), als
Vorsitzender dos Baukomitees der Kirche 1879 WAarTr, erd wurde. „Er hat sl  Q.
nicht NUur freiwillig von den Pflichten eines Piarre, s dieser Gen.aln |1osgesagt, sondern
uch in Zukunlifit als Pa! (  ittellung des Archiwum Panstwowe In Breslau Vo e 1,
1968

103) Mittellung des Pfarramts Lützen (Taufregister 1855 4, Nr. 31) Vo  3 1968. Der
aler Wäar später Bürgermeister In Lützen.,

1l)4) Freundliche Mittellung VvVon Herrn Pfarrer erhar' In Landsberg VO 19  S

105) Seline Versetzung laut irch Amitsblatt Jg. 1901

'IO‘) Silesia (1927) cholz, Predigergeschichte von
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Miıt Wırkung VO:| Januar 914 wurde die Pfarrstelle Ransen aufgehoben
und die Kırchengemeinde pfarramtlich muıt Porschwitz verbunden. Der Sıtz des
Pfarrers W AFr 1N Porschwitz ?9*), Bıs 1943 verwaltete beide Gemeinden Pfarrer
Kalser in Kunzendorf, 1944 bernahm Superintendent Gawel ın Steinau die
Verwaltung VO!  - Ransen 108)_

Johannes Grünewald

107) Kirchliches Amtsblatt Jg 60 1913 152

108) Freundliche  1968. Mittellung von Herrn Superintendent Gawel In Leverkusen VO!

Der orm dieses Aufsatzes nis echend ist die Anlage des schlesischen Pfarre|;buches
eplant. ZuUu dem vorstehenden ufsatz rbitte ich freundliche Ergänzungen, ebenso DIN7 ankbar für Anregungen und lKrltlk hinsic|  ich der Gestaltung des Gesamtwerkes.
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